
Eine qualifizierte und strukturierte Weiter-

bildung ist das Fundament für eine gute Patien-

tenversorgung und der Startpunkt einer erfüll-

ten Facharztlaufbahn. Sie ist darüber hinaus

Gradmesser für die generationenübergreifende

Kollegialität. 

Die Ärztekammer Nordrhein bittet die rund

7.200 in Weiterbildung befindlichen Kollegin-

nen und Kollegen im Rheinland, jetzt an der 

bis zum 20. Juli laufenden Online-Umfrage 

zur Weiterbildung teilzunehmen (siehe auch 

Seite 17).

Was halten Sie, die als Fachärzte den Staffel-

stab einer hochstehenden Versorgung im Rhein-

land übernehmen werden, von Struktur und

Qualität der Weiterbildung? Darüber wird die 

– nach den Befragungen der Jahre 2009 und

2011 – dritte Evaluationsrunde weitere Auskunft

geben.

Bei der anonymisierten Online-Umfrage sind

alle Kolleginnen und Kollegen gefragt, die min-

destens drei Monate an ihrer aktuellen Weiter-

bildungsstelle tätig sind. Die Fragen lassen sich

in zehn bis 15 Minuten beantworten. 

Diese Investition lohnt sich für Sie und ihre

nachfolgenden Kolleginnen und Kollegen. Denn

die Kammer wird auf der Basis der Ergebnisse

überall im Land weitere Diskussionen mit dem

Ziel einer verbesserten Weiterbildung initiieren.

Je besser die Beteiligung ist, umso besser sind die

Möglichkeiten, Schwachpunkte zu identifizie-

ren und Verbesserungen umzusetzen.

Gefragt wird zum Beispiel, ob die Beherr-

schung von Notfallsituationen vermittelt wird,

die Weiterbildungsinhalte an den individuellen

Bedarf angepasst werden, ein schriftlicher und

strukturierter Weiterbildungsplan ausgehändigt

worden ist und dieser auch eingehalten wird,

welche Infrastruktur vorgehalten wird und ob

die gesetzlich und tarifvertraglich vereinbarten

 Arbeitszeiten eingehalten werden. Am Ende des

Katalogs steht die Gretchenfrage: Würden Sie

Ihre Weiterbildungsstätte anderen Kolleginnen

und Kollegen empfehlen?

Als Teilnehmer können Sie entscheiden, ob

Sie der ano ny men Veröffentlichung der Ergeb-

nisse ihrer Weiterbildungsstätte auch dann zu-

stimmen, wenn sich dort weniger als drei weitere

Kollegen an der Evaluation beteiligt haben. Da-

mit können Sie sicherstellen, dass keine Rück-

schlüsse darauf möglich sind, wer an der Ihrer

Weiterbildungsstelle an der Befragung teilge-

nommen hat.

Die Umfrage soll nicht nur der Ärztekammer

Auskunft geben über die aktuelle Situation der

Weiterbildung in Nordrhein. Auch die Weiter-

bildungsbefugten können anhand der Evalua -

tion wertvolle Rückschlüsse ziehen, Verbesse-

rungen anstoßen – und im Falle einer guten Be-

wertung auch mit dem Vertrauen ihrer ange-

henden Fachärztinnen und Fachärzte in ihre

Weiterbildung und ihre Weiterbildungsstätte

werben. 

Ich bitte alle in Weiterbildung befindlichen

Kolleginnen und Kollegen ganz herzlich, sich

an der Evaluation zu beteiligen und so einen

wichtigen Beitrag zu notwendigen Verbesserun-

gen zu leisten.

Rudolf Henke
Präsident der Ärztekammer Nordrhein
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Der Kammerpräsident bittet die
7.200 in Weiterbildung 
befindlichen Kolleginnen und
Kollegen ganz herzlich, sich an
der großen Online-Umfrage zur
Situation der Weiterbildung im
Rheinland zu beteiligen. 
Foto: Jochen Rolfes

Weitere Informationen

Evaluation im Internet: www.eva-wb.de
Hotline der Ärztekammer Nordrhein: 0211 4302-2570,
montags bis donnerstags: 8 bis 16 Uhr, freitags 
8 bis 14 Uhr, E-Mail: wbevaluation@aekno.de




